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DIE FRAUENEHRE 67

A1 Der Fꝛawϱn lob
2 lɞ eiŋ fraw hat beia⸗
3 get · Daʒ Syϡ rechteŋ leuᷓteŋ wol beha⸗
4 get · Die zwayϟ ſol maŋ layϡteŋ ~
5 Maŋ ſol die maϟre praiteŋ · Voŋ
6 Lannde ze lannde ~ Deŋ guͦteŋ dich⸗
7 teɞ ſchannde ~ Wurd Er eiŋ lugner ~
8 Er ſaget die rechteŋ meϟr ~ Wann maŋ
9 iɱ wol gelaubet ~ Deɞ ſteendt die

10 zweyϡg gelawbet ~ Die da wachſenŋ
11 voŋ deŋ eſteŋ ~ Eiŋ frawϯ ſol deŋ peſtŋ̄ ·
12 Vil gernne wolgeualleŋ ~ Deŋ glaŭ⸗
13 bet maŋ yϟmmer alleŋ · Daσ laŭb
14 iſt ſchoᷓŋ vnd wert ~ Eɞ iſt hewϱꝛ gruᷓe⸗
15 ner daϟnŋ fert ~ Die meϟre werdeŋ nyϡ⸗
16 mer laſʒ ~ Maŋ glaŭbet jŋ yϟe baσ 
17 vnd baɞ ~ bayϡde jr ſteϟtte vnd Ir guᷓe⸗
18 te · Nu ſuᷓl wir voŋ der pluᷓede ~ Vnd
19 voŋ dem obσ vernemeŋ ~ Wie die
20 zwayϡ deŋ pawɱ zeϟmeŋ · Me volko⸗
21 mene frawϯeŋ ~ Die muͦɞ maŋ gerŋ
22 ſchawϯeŋ ~ Durch Ir tugent manig⸗
23 ualt · Eiŋ maŋ ſeyϡ jung oder Alt ~
24 der Syϡ wol hoᷓꝛet vnd ſicht · Maŋ mag
25 Iɱ daσ erwereŋ nicht ~ Er werd jr
26 ynneklich holt ~ Wie Syϡ harter danŋ
27 eiŋ golt ~ daʒ mit vil ſchloſſeŋ iſt ver⸗
28 ſpert ~ Mit jr tugendeŋ ſeyϡ bewart ~
29 Vnd mit der leŭt huet ~ So hat die
30 werde guͦt ~ Der huᷓetmaϟnder ſo vil ~
31 Er wirdt jr wol wie holt Er wil ~
32 Daɞ ſeiŋ pluͦmeŋ der myϡnne · Die
33 daʒ hertʒe vnd die ſyϡnne · Mit deɱ
34 ſcheine machent vol ~ Da die myϡnne

Der Frawn lob

1 321     Als ein fraw hat beiaget
Daz Sy rechten leuten wol behaget
Die zway sol man layten
Man sol die märe praiten

1 325 Von Lannde ze lannde
Den guoten dichtes schannde
Wurd Er ein lugner
Er saget die rechten mer
Wann man im wol gelaubet

1 330 Des steendt die zweyg gelawbet
Die da wachsenn von den esten
Ein fraw sol den pesten
Vil gernne wolgeuallen
Den glaubet man ymmer allen

1 335 Das laub ist schön vnd wert
Es ist hewr grüener dänn fert
Die mere werden nymer lasz
Man glaubet jn ye bas vnd bas
bayde jr stette vnd Ir güete

1 340 Nu sül wir von der plüede
Vnd von dem obs vernemen
Wie die zway den pawm zemen
Me volkomene frawen
Die muos man gern schawen

1 345 Durch Ir tugent manigualt
Ein man sey jung oder Alt
der Sy wol höret vnd sicht
Man mag Im das erweren nicht
Er werd jr ynneklich holt

1 350 Wie Sy harter dann ein golt
daz mit vil schlossen ist verspert
Mit jr tugenden sey bewart
Vnd mit der leut huet
So hat die werde guot

1 355 Der hüetmänder so vil
Er wirdt jr wol wie holt Er wil
Das sein pluomen der mynne
Die daz hertze vnd die synne
Mit dem scheine machent vol

1 360 Da die mynne wachsen sol
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35 wachſeŋ ſol ~ Wil jŋ der pluͦmeŋ ge⸗
36 ʒemeŋ ~ Der mag Ir wŭnder da
37 nemeŋ ~ Wer mag jɱ daɞ vnder⸗
38 ſtaŋ ~ Wil Er ſich ſelber nicht erlaŋ ~
39 Er moᷓchte nach jr ſterbeŋ ~ Sol Er
40 daσ Obeɞ erwerbeŋ ~ Danŋ gehoᷓꝛet
41 nicht gewalteɞ zuͦ ~ Waʒ Er anderɞ
42 thuͦ ~ Het Er alleɞ erdtrich ~ Er
43 mag gewaltiklich ~ Daɞ Obes nyϟm⸗
44 mer beiageŋ ~ Wauoŋ daσ wil jch
45 euch ſageŋ ~ Maŋ möchte eiŋ weyϡb
46 wol töteŋ ~ Maŋ mag Syϡ nicht noᷓteŋ ·
47 Daʒ Syϡ ein manŋ myϡnne · Daʒ Ir
48 herꜩ vnd jr ſyϡnne ~ Jr will vnd jr
49 trewϯ ~ Da myϡnne oŋ rewϯ ~ Wer
50 daσ obσ habeŋ ſol ~ Der muͦſs jr au⸗
51 geŋ vil wol ~ Vnd Irŋ Eerŋ geualleŋ ~
52 Er hat deŋ pawɱ alleŋ ~ Der doch
53 deɞ Obeɞ empiert ~ Eiŋ annder deɱ
54 daɞ obσ wirt ~ Der hat deɞ paŭmeɞ
55 villeicht nicht · Weŋ maŋ ſo ſeϟlig
56 geſicht ~ V϶ntʒ Er deŋ paŭɱ hat eine ~
57 Vnd daʒ obeɞ allgemaine ~ Hat der
58 wŭnniklicheŋ muͦt ~ Darʒuͦ leib vnd
59 guͦt ~ Deŋ hat ſeiŋ ſeϟlde geweret ~
60 Alleɞ deɞ die welt begeret ~ Nŭ
61 hoꝛet wie deɞ lebeŋ ſtet ~ Vnd wie
62 ſeiŋ zeit hinget ~ Der eiŋ weib ge⸗
63 winnet · Die Er yϡnneklicheŋ myϡn⸗
64 net ~ Vnd Syϡ jŋ auch alſo oder mer ·
65 Welher vnwille jn angee ~ Er ſeyϟ
66 iŋ ſeineɱ muͦte · Fuᷓr alle ding in
67 huͦte ~ Jm fruᷓmbdt jr zucht ſere ~
68 Die iſt ſeineɞ hertʒeŋ lere ~ Vnd ſeiner

1 360 Da die mynne wachsen sol
Wil jn der pluomen gezemen
Der mag Ir wunder da nemen
Wer mag jm das vnderstan
Wil Er sich selber nicht erlan

1 365 Er möchte nach jr sterben
Sol Er das Obes erwerben
Dann gehöret nicht gewaltes zuo
Waz Er anders thuo
Het Er alles erdtrich

1 370 Er mag gewaltiklich
Das Obes nymmer beiagen
Wauon das wil jch euch sagen
Man möchte ein weyb wol töten
Man mag Sy nicht nöten

1 375 Daz Sy ein mann mynne
Daz Ir hertz vnd jr synne
Jr will vnd jr trew
Da mynne on rew
Wer das obs haben sol

1 380 Der muoss jr augen vil wol
Vnd Irn Eern geuallen
Er hat den pawm allen
Der doch des Obes empiert
Ein annder dem das obs wirt

1 385 Der hat des paumes villeicht nicht
Wen man so selig gesicht
Vϸntz Er den paum hat eine
Vnd daz obes allgemaine
Hat der wunniklichen muot

1 390 Darzuo leib vnd guot
Den hat sein selde geweret
Alles des die welt begeret
Nu horet wie des leben stet
Vnd wie sein zeit hinget

1 395 Der ein weib gewinnet
Die Er ynneklichen mynnet
Vnd Sy jn auch also oder mer
Welher vnwille jn angee
Er sey in seinem muote

1 400 Für alle ding in huote
Jm frümbdt jr zucht sere
Die ist seines hertzen lere
Vnd seiner gedannck allen
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1 gedannck alleŋ ~ Eiŋ geleit fuᷓr daʒ
2 valleŋ ~ Jr ſchaɱ machet ſuᷓeſſeŋ
3 ſcheiŋ ~ die iſt eiŋ lob deɞ hertʒeŋ ſeiŋ ·
4 Vnd ſeiner gedannckeŋ eiŋ Eere ~ Er
5 phligt nichtσ mere ~ Wanŋ waσ
6 Ir yϡnneklicheŋ zimpt ~ Daʒ Er deɞ
7 alleɞ warnyϡmpt ~ Daɞ iſt jɱ yϡm⸗
8 mer new ~ Iɱ hat jr groſſe trew ~
9 Sein hertʒe zweyϡfelσ erloſt ~ jr trewϱ

10 iſt ſeineɞ hertʒeŋ troſt · Vnd iſt ſein⸗
11 eŋ gedanckeŋ · Eiŋ ſteϟtte fuᷓr ∂aσ
12 wanckeŋ ~ Jr myϡnne muͦſσ fuᷓr
13 alle peiŋ ~ Eiŋ liebe ſeineɞ hertʒeŋ
14 ſeiŋ · Vnd ſeiner gedanckeŋ eiŋ
15 hohe · Eσ iſt recht daʒ Er die flohe ~
16 Voŋ aller hannde ſwachait ~ Vnd
17 hoheɱ muͦt Seyϡ bereyϡt · Ir ſchoᷓne
18 iſt fuᷓr deŋ ſchmertʒeŋ ~ Eiŋ fꝛeuᷓd
19 ſeineσ herꜩeŋ ~ Vnd der gedaϟnncke
20 ſpiegel gar ~ Syϡ ſchawet lachende
21 dar ~ Suᷓeſσ ſicht Erɞ zu alleŋ zeiteŋ
22 aŋ ~ Ir leib vnd alleσ daʒ Syϡ kaŋ ~
23 Mit herꜩeŋ vnd mit aŭgeŋ · Er
24 vϟberdencket taŭgeŋ · Jre tugent al⸗
25 le beſonnder ~ jn duncket michel
26 wunder ~ Wie Syϡ got erdachte · Vnd
27 yϡe zeſameŋ pꝛachte ~ O manige
28 tugent guͦte ~ Die weyϡſhait aŋ jreɱ
29 muͦte ~ Die aϟlde aŋ dem ⱳeyϡbe ·
30 Die ſchoᷓnhait aŋ jrem leibe · Die
31 reichait aŋ jreŋ ſyϡnneŋ ~ Die lie⸗
32 be nach Ir myϡnneŋ · Jr tugent
33 manigualtig ~ Die werdeŋ ſein ſo
34 gewaltig ~ Vnd legent jŋ die zŭcht

Vnd seiner gedannck allen
Ein geleit für daz vallen

1 405 Jr scham machet süessen schein
die ist ein lob des hertzen sein
Vnd seiner gedanncken ein Eere
Er phligt nichts mere
Wann was Ir ynneklichen zimpt

1 410 Daz Er des alles warnympt
1 410a Das ist jm ymmer new
1 410b Im hat jr grosse trew
1 410c Sein hertze zweyfels erlost
1 410d jr trew ist seines hertzen trost
1 410e Vnd ist seinen gedancken
1 410f Ein stette für das wancken
1 411 Jr mynne muoss für alle pein

Ein liebe seines hertzen sein
Vnd seiner gedancken ein hohe
Es ist recht daz Er die flohe

1 415 Von aller hannde swachait
Vnd hohem muot Sey bereyt
Ir schöne ist für den schmertzen
Ein freud seines hertzen
Vnd der gedänncke spiegel gar

1 420 Sy schawet lachende dar
Süess sicht Ers zu allen zeiten an
Ir leib vnd alles daz Sy kan
Mit hertzen vnd mit augen
Er vϡberdencket taugen

1 425 Jre tugent alle besonnder
jn duncket michel wunder
Wie Sy got erdachte
Vnd ye zesamen prachte
O manige tugent guote

1 430 Die weyshait an jrem muote
1 434 Die sälde an dem weybe
1 433 Die schönhait an jrem leibe
1 431 Die reichait an jren synnen
1 432 Die liebe nach Ir mynnen
1 435 Jr tugent manigualtig

Die werden sein so gewaltig
Vnd legent jn die zucht an
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35 aŋ ~ Wie verre Er voŋ Ir komeŋ kaŋ ·
36 Daʒ Er doch deɞ wol ſwuᷓere ~ Ob Er
37 da miſſefuᷓere · da nyϡemand wiſt
38 voŋ wanneŋ Er weϟre ~ Syϡ wiſte
39 wol die maϟre ~ Vnd widerſaget jɱ
40 jrŋ gruͦσ ~ Alſo ſol Er vnd muͦσ ~
41 der Fraweŋ hulde walteŋ ~ So iſt
42 daσ obeɞ behalteŋ ~ Die vergiltet
43 die ſchulde ~ Behaltet Er jr hulde ~
44 Syϡ huᷓetet ſeiŋ noch mere ~ Er
45 möcht jr nicht ſo ſere ~ Gehuᷓeteŋ
46 ſo Syϡ ſeiŋ tuͦt · Jr ſyϡnne Ir wille
47 vnd jr muͦt ~ Die ſteend wie ſeiŋ ge⸗
48 pot ⱳil ~ Er mag Ir nyϡmer ſo vil ~
49 Vergelteŋ ſo Syϡ poꝛget ~ Waʒ Syϡ vmb
50 jŋ geſoꝛget · So Er mit trewϯeŋ reich⸗
51 er kunſt · jr herꜩeŋ yϡnneklicheŋ
52 gŭnſt ~ Ze volleɱ werde ringet ·
53 Weɞ Syϡ die liebe zwinget ~ ⱳaɞ Syϡ
54 guͦteɞ verchuᷓr ~ Ee Syϡ jr freuᷓde aŋ
55 jɱ verluᷓr ~ Weɞ Syϡ durch jn empeϟ⸗
56 re ~ Ob deɞ nicht tat weϟre ~ Vnd
57 waɞ Syϡ durch jŋ teϟtte ~ Deɞ Syϡ die
58 liebe paϡte ~ Vnd waɞ Syϡ tuͦŋ wol⸗
59 te ~ Ob Syϡ deɞ genieſſeŋ ſolte ~ Deɞ
60 iſt ſo gröſlicheŋ vil · Daʒ Ich der
61 welte zaigeŋ wil · Der fraweŋ
62 tugent vnd Eere · Seit guͦter ding
63 mere ~ Aŋ jn yϡe waɞ vnd yϟmmer
64 iſt ~ Danŋ aller Richter liſt ~ Ze woꝛ⸗
65 teŋ kuᷓnneŋ bꝛingeŋ ~ Maŋ ſol ſageŋ
66 vnd ſingeŋ ~ Voŋ Frawϯeŋ tugendeŋ
67 gnuͦg · Waɞ jch jr lobeɞ noch gwuͦc ·
68 Die iſt nicht wanŋ eiŋ anefangk ~

Vnd legent jn die zucht an
Wie verre Er von Ir komen kan
Daz Er doch des wol swüere

1 440 Ob Er da missefüere
da nyemand wist von wannen Er were
Sy wiste wol die märe
Vnd widersaget jm jrn gruos
Also sol Er vnd muos

1 445 der Frawen hulde walten
1 446 So ist das obes behalten

1 446a Die vergiltet die schulde
1 446b Behaltet Er jr hulde

1 447 Sy hüetet sein noch mere
Er möcht jr nicht so sere
Gehüeten so Sy sein tuot

1 450 Jr synne Ir wille vnd jr muot
Die steend wie sein gepot wil
Er mag Ir nymer so vil
Vergelten so Sy porget
Waz Sy vmb jn gesorget

1 455 So Er mit trewen reicher kunst
jr hertzen ynneklichen gunst
Ze vollem werde ringet

1 458 Wes Sy die liebe zwinget
1 458a was Sy guotes verchür
1 458b Ee Sy jr freude an jm verlür
1 459 Wes Sy durch jn empere
1 460 Ob des nicht tat were

Vnd was Sy durch jn tette
Des Sy die liebe päte
Vnd was Sy tuon wolte
Ob Sy des geniessen solte

1 465 Des ist so gröslichen vil
Daz Ich der welte zaigen wil
Der frawen tugent vnd Eere
Seit guoter ding mere
An jn ye was vnd ymmer ist

1 470 Dann aller Richter list
Ze worten künnen bringen
Man sol sagen vnd singen
Von Frawen tugenden gnuog
Was jch jr lobes noch gwuoc

1 475 Die ist nicht wann ein anefangk



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

74 AMBRASER HELDENBUCH

fol. Irc ll. 1–34



DIE FRAUENEHRE 75

1 Jr lob muͦſσ werden alſo lanng ·
2 Mich jrre dann tag oder muͦt ~ Daʒ
3 eɞ deŋ Frawϯeŋ ſanffte thuet · Wer
4 diſe Rede neyϡdet ~ Vnd Sy vnſanffte
5 leydet ~ Der haſſet auch die frawϯeŋ ~
6 Dabeyϡ ſol maŋ ſchawϯeŋ ~ Wer ỽeint
7 oder freundt ſeyϟ ~ Diſem maϟre iſt
8 nyϡemaŋ beyϟ ~ Wer ſich kaŋ verſyn⸗
9 neŋ ~ Er werd aŋ Iɱ wol yϟnneŋ ~

10 Fuᷓr werder maŋ jŋ habeŋ ſol · Eσ tuͦt
11 deŋ fꝛeuᷓdeŋ hart wol ~ Vnd iſt deŋ
12 ỽeindeŋ ſchweϟre ~ Geendt Syϟ nicht
13 voŋ dem meϟre ~ So bleibent Syϟ
14 durch daɞ da · Syϡ vahent eiŋ ⱳoꝛt
15 etſwa ~ Darumb Syϡ mich ſtraffent ~
16 Oder ſytʒent oder ſlaffent ~ Oder Syϡ
17 ruͦwent ſouil ~ Wer jr willeŋ
18 merckeŋ wil ~ Daʒ eɞ vil ſanffte ge⸗
19 ſchicht ~ die ſind der Fraweŋ Fꝛeŭndt
20 nicht ~ Die deŋ fraweŋ ſind gehaσ ~
21 Die ſeiŋ mir ỽeind vmb daσ ~ Daʒ jch
22 In ſpꝛiche ſo wol ~ Waʒ jch dauoŋ
23 verlieſeŋ ſol ~ Daɞ haŋ jch alſo gewaget ~
24 Daʒ mich deɞ nicht betraget ~ Jch wel⸗
25 le deŋ Fraweŋ ze Eereŋ · Ditʒ puͦch ſo
26 lanng mereŋ ~ V϶ntʒ mich der todt
27 dauoŋ jaget ~ Deɞ willeŋ biŋ jch vn⸗
28 uerꜩaget · Vnd bite Syϡ nichtσ mere ~
29 Wanŋ wer mir durch jr Eere ~ Icht
30 liebeσ oder guͦteɞ thuᷓe ~ Daʒ Syϡ ſich
31 fleiſſeŋ darꜩuͦ ~ Daʒ Er deŋ danck
32 voŋ mir verneme ~ Der bedenthalb
33 zu ⱳunſche zeϟme ~ Der alleŋ maŋ⸗
34 neŋ gegebeŋ ~ daʒ Syϡ oŋ ſoꝛg ſolteŋ

Jr lob muoss werden also lanng
Mich jrre dann tag oder muot

1 478 Daz es den Frawen sanffte thuet
1 478a Wer dise Rede neydet
1 478b Vnd Sy vnsanffte leydet
1 478c Der hasset auch die frawen
1 478d Dabey sol man schawen
1 478e Wer veint oder freundt sey
1 478f Disem märe ist nyeman bey
1 478g Wer sich kan versynnen
1 478h Er werd an Im wol ynnen
1 478i Für werder man jn haben sol
1 478j Es tuot den freuden hart wol
1 478k Vnd ist den veinden schwere
1 478l Geendt Sy nicht von dem mere

1 478m So bleibent Sy durch das da
1 478n Sy vahent ein wort etswa
1 478o Darumb Sy mich straffent
1 478p Oder sytzent oder slaffent
1 478q Oder Sy ruowent souil
1 478r Wer jr willen mercken wil
1 478s Daz es vil sanffte geschicht
1 478t die sind der Frawen Freundt nicht
1 479 Die den frawen sind gehas
1 480 Die sein mir veind vmb das

Daz jch In spriche so wol
Waz jch dauon verliesen sol
Das han jch also gewaget
Daz mich des nicht betraget

1 485 Jch welle den Frawen ze Eeren
Ditz puoch so lanng meren
Vϸntz mich der todt dauon jaget
Des willen bin jch vnuertzaget
Vnd bite Sy nichts mere

1 490 Wann wer mir durch jr Eere
Icht liebes oder guotes thüe
Daz Sy sich fleissen dartzuo
Daz Er den danck von mir verneme
Der bedenthalb zu wunsche zeme

1 495 Der allen mannen gegeben
daz Sy on sorg solten leben
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35 lebeŋ ~ Vnd kunde eiŋ yeglicher
36 manŋ ~ Baɞ tichteŋ · dann jch tich⸗
37 teŋ kaŋ ~ Vnd tichtetŋ̄ wir ymmer
38 me ~ Wir ſturbeŋ alleſambt ee ~
39 Ee vnnſer aller gering ~ Die mani⸗
40 geŋ loᷓbeliche ding ~ Ze ſchoᷓneŋ woꝛtŋ̄
41 bꝛeϟchteŋ ~ ỽnd alleſambt bedeϟchteŋ ~
42 Die got aŋ fraweŋ hat geleit ~ Die
43 lobeliche warhait ~ Jſt aŋ deŋ fraw⸗
44 eŋ manigualt ~ Syϡ habeŋ die vnd
45 deŋ gewalt ~ Daʒ jŋ dienet der maŋ ~
46 Vnd waɞ maŋ deɞ genenneŋ kaŋ ~
47 Daʒ der Welt wol kumbt ~ oᷓlhes
48 deŋ frawen wol dienet vnd frŭmbt ~
49 Maŋ ſpꝛicht gedeϟncke die ſeiŋ freyϟ ~
50 Wie fro deɞ manneɞ herꜩe ſeyϟ ~ Vnd
51 wie gewaltig ſeiŋ leib ~ Beſament
52 jŋ vnd eiŋ ⱳeyb ~ Die myϡnne mini⸗
53 kleiche ~ Wie Edel vnd wie reiche ~
54 Wie gar Er ſeyϟ eiŋ werder maŋ ~
55 Waʒ Er gedeϟnncke erzeuᷓgeŋ kaŋ ~
56 Daɞ ⱳeyb bezwinget ſyϟ ſo gar ~ daʒ
57 Er nyϟnndert anderſwar ~ Gedenck⸗
58 eŋ mag danŋ wo Sy iſt ~ daɞ iſt eiŋ
59 ſchoᷓner fraweŋ liſt ~ Daʒ Syϡ wildeŋ
60 gedanckeŋ ~ Ir freyϡhait vnd jr wanck⸗
61 eŋ ~ Alſo benemeŋ kuᷓnneŋ ~ Syϟ ha⸗
62 beŋ eineŋ preyϡſʒ gewunneŋ ~ Der jrŋ
63 nameŋ yϡmmer eret ~ Vnd jr lob voŋ
64 ſchuldeŋ meret ~ Waɞ Ee vil gewonlicɧ ~
65 daʒ frawϯeŋ vnd Ritter ſich ~ Groſſer
66 zucht fliſſeŋ : Daʒ nyϡemand kunde
67 wiſſeŋ ~ Wedere baɞ jre recht behieltŋ̄ ~
68 V϶ntʒ Syϟ deɞ ſtreiteσ wielteŋ ~ Do

daz Sy on sorg solten leben
Vnd kunde ein yeglicher mann
Bas tichten dann jch tichten kan
Vnd tichteten wir ymmer me

1 500 Wir sturben allesambt ee
Ee vnnser aller gering
Die manigen löbeliche ding
Ze schönen worten brechten
vnd allesambt bedechten

1 505 Die got an frawen hat geleit
Die lobeliche warhait
Jst an den frawen manigualt
Sy haben die vnd den gewalt
Daz jn dienet der man

1 510 Vnd was man des genennen kan
Daz der Welt wol kumbt
sölhes den frawen wol dienet vnd frumbt
Man spricht gedencke die sein frey
Wie fro des mannes hertze sey

1 515 Vnd wie gewaltig sein leib
Besament jn vnd ein weyb
Die mynne minikleiche
Wie Edel vnd wie reiche
Wie gar Er sey ein werder man

1 520 Waz Er gedenncke erzeugen kan
Das weyb bezwinget sy so gar
daz Er nynndert anderswar
Gedencken mag dann wo Sy ist
das ist ein schöner frawen list

1 525 Daz Sy wilden gedancken
Ir freyhait vnd jr wancken
Also benemen künnen
Sy ha ben einen preysz gewunnen
Der jrn namen ymmer eret

1 530 Vnd jr lob von schulden meret
Was Ee vil gewonlich
daz frawen vnd Ritter sich
Grosser zucht flissen
Daz nyemand kunde wissen

1 535 Wedere bas jre recht behielten
Vϸntz Sy des streites wielten
Do müessen Ritter sere
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1 muᷓeſſeŋ Ritter ſere ~ Vmb frawϯeŋ
2 vnd vmb ere ~ Arbaiteŋ leib vnd
3 guͦt ~ Die Eere vnd der hohe muͦt ~
4 Waɞ aŋ jŋ baideŋ ſo groσ ~ Daʒ eσ
5 die Ritter verdꝛoσ ~ Die gabeŋ deɱ
6 ſtreite eiŋ zil ~ Sy gedauchte der ar⸗
7 bait ze vil ~ uᷓnſt ward die freuᷓde
8 verlaŋ ~ die maŋ voŋ frawϯeŋ ſolte
9 haŋ ~ Der hat maniger Ritter ſich

10 verꜩigeŋ ~ Die Fraweŋ die ſind baσ
11 gedigeŋ ~ Jr myϡnne jr guᷓete vnd ir
12 recht · Sint ſo gewaltiklicheŋ ſlecht ~
13 Vnd ſindt ſo reynigklicheŋ gantʒ ~
14 Vnd tragend ſo gar deɞ wunſcheσ kranꜩ ·
15 Daʒ maniger ritter yeꜩo dar ~ Nicht
16 gedenckeŋ tar ~ Da maŋ die fraweŋ
17 ſeheŋ ſol ~ Da bekennet Er jr ſteϟte wol
18 Vnd ſeinſelbσ vnſteϟte ~ Ob Er Syϡ myn⸗
19 ne paϟte ~ Daʒ Er darnach nicht möch⸗
20 te ~ Bewerbeŋ alɞ eɞ töchte ~ Eσ muͦσ
21 aŋ jɱ verderbeŋ ~ Deɞ lat Er ſeiŋ wer⸗
22 beŋ ~ Deɞ muͦſσ Syϡ got kroᷓneŋ ~ Syϟ
23 reyneŋ vnd Syϡ ſchoᷓneŋ ~ Daʒ Sy ma⸗
24 niger ritter ſchuihet ~ Vnd durch nicht
25 annderσ fluihet ~ Wanŋ daʒ Syϡ jŋ
26 dunckt ze guͦt ~ ỽnd ze hohe vϟber ſeineŋ
27 muͦt ~ Hetteŋ Syϡ nicht ſeldeŋ mere ~
28 Ir tugent vnd jr ere ~ Die bꝛachteŋ
29 dauoŋ lob genuͦg · Daʒ Syϡ der wunſch
30 ye getruͦg ~ Mit hoheɱ gemuᷓete ~
31 Inŋ alſo reiche guᷓete · Daʒ eiŋ Ritter
32 taugeŋ ~ Seine oꝛeŋ vnd ſeine aŭgeŋ ~
33 Aŋ Syϡ nicht wendeŋ ſol ~ der annderσ
34 lebet danŋ wol · Seydt got ∂eŋ

Do müessen Ritter sere
Vmb frawen vnd vmb ere
Arbaiten leib vnd guot

1 540 Die Eere vnd der hohe muot
Was an jn baiden so gros
Daz es die Ritter verdros
Die gaben dem streite ein zil
Sy gedauchte der arbait ze vil

1 545 sünst ward die freude verlan
die man von frawen solte han
Der hat maniger Ritter sich vertzigen
Die Frawen die sind bas gedigen
Jr mynne jr güete vnd ir recht

1 550 Sint so gewaltiklichen slecht
Vnd sindt so reynigklichen gantz
Vnd tragend so gar des wunsches krantz
Daz maniger ritter yetzo dar
Nicht gedencken tar

1 555 Da man die frawen sehen sol
Da bekennet Er jr stete wol
Vnd seinselbs vnstete
Ob Er Sy mynne päte
Daz Er darnach nicht möchte

1 560 Bewerben als es töchte
Es muos an jm verderben
Des lat Er sein werben
Des muoss Sy got krönen

1 564 Sy reynen vnd Sy schönen
1 564a Daz Sy maniger ritter schuihet
1 564b Vnd durch nicht annders fluihet
1 564c Wann daz Sy jn dunckt ze guot
1 564d vnd ze hohe vϡber seinen muot

1 565 Hetten Sy nicht selden mere
Ir tugent vnd jr ere
Die brachten dauon lob genuog
Daz Sy der wunsch ye getruog
Mit hohem gemüete

1 570 Inn also reiche güete
Daz ein Ritter taugen
Seine oren vnd seine augen
An Sy nicht wenden sol
der annders lebet dann wol

1 575 Seydt got den frawen hat gegeben
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35 fraweŋ hat gegebeŋ ~ Daʒ Sy duncket
36 Ir lebeŋ ~ Ir ſteϟte ir Eere ir trewϯ ~ ſo ſuᷓeſ⸗
37 ſe vnd alſo newϯ ~ Daʒ Sy der yϟmmer
38 welleŋ phlegeŋ ~ Vnd Sich deɞ willenσ
39 habeŋ bewegeŋ ~ Sy tuͦŋ ye baɞ vnd
40 baσ ~ Vnd wer∂eŋ daraŋ nyϡmmer
41 laσ ~ uᷓlleŋ Syϡ deŋ preyϟſʒ behalteŋ ·
42 Vnd wellent Ritter walteŋ ~ Der
43 erloſeŋ myϡnne ~ Die freuᷓdenreiche
44 ſynne ~ Vnd hohen muͦt verſwendet ~
45 ſo wirt vil ſchiere verendet ~ Der Rit⸗
46 ter freuᷓde vil gar ~ Daʒ maŋ Ir nyϟn⸗
47 dert wirt gewar ~ Aber daʒ alſo
48 verfahe ~ jch hab eiŋ tail ze nahe ~
49 Deŋ Ritterŋ hie geſprocheŋ ~ Der laſσ
50 eσ vngerocheŋ ~ Jch mayϡne die da
51 ſchuldig ſindt ~ jch weyϡſʒ die leuᷓt nicht
52 ſo kindt ~ Syϡ ſeheŋ der ſchuldigeŋ ſo vil ~
53 Wer mir icht glaubeŋ wil ~ Der mag
54 mir hie wol nach jeheŋ ~ Jch haŋ auch
55 der eiŋ tail geſeheŋ · Die jch ſahe voꝛ
56 alleŋ dingeŋ · Nach fraweŋ myϡnne
57 ringeŋ ~ Waɞ ich der kaŋ bekenneŋ ~
58 Die wil ich hie nicht nenneŋ ~ Die
59 jch danŋ nicht nante ~ Vnd Syϡ doch
60 wol bekannte ~ Deŋ wurd eɞ leicht
61 ſchweϟre ~ Jch ſag euch wol ein maϟre ~
62 Damit ich Syϡ baide ~ voŋ einander
63 ſchaide ~ Vnd die ſchuldigeŋ ruͦge ~
64 Daɞ iſt wol ſo gefuege ~ Daʒ Syϡ mirσ
65 muᷓeſſeŋ vertrageŋ · Vnd wil ich doch
66 Irŋ valſch ſageŋ ~ Meiŋ Ack⸗
67 ermaŋ waɞ zoꝛŋ ~ Daʒ er der Lanndt⸗
68 leute koꝛŋ · o wŭnneklicheŋ pluᷓeŋ

1 575 Seydt got den frawen hat gegeben
Daz Sy duncket Ir leben
Ir stete ir Eere ir trew
so süesse vnd also new
Daz Sy der ymmer wellen phlegen

1 580 Vnd Sich des willens haben bewegen
Sy tuon ye bas vnd bas
Vnd werden daran nymmer las
süllen Sy den preysz behalten
Vnd wellent Ritter walten

1 585 Der erlosen mynne
Die freudenreiche synne
Vnd hohen muot verswendet
so wirt vil schiere verendet
Der Ritter freude vil gar

1 590 Daz man Ir nyndert wirt gewar
Aber daz also verfahe
jch hab ein tail ze nahe
Den Rittern hie gesprochen
Der lass es vngerochen

1 595 Jch mayne die da schuldig sindt
jch weysz die leut nicht so kindt
Sy sehen der schuldigen so vil
Wer mir icht glauben wil
Der mag mir hie wol nach jehen

1 600 Jch han auch der ein tail gesehen
Die jch sahe vor allen dingen
Nach frawen mynne ringen
Was ich der kan bekennen

1 604 Die wil ich hie nicht nennen
1 606 Die jch dann nicht nante
1 605 Vnd Sy doch wol bekannte
1 607 Den wurd es leicht schwere

Jch sag euch wol ein märe
Damit ich Sy baide

1 610 von einander schaide
Vnd die schuldigen ruoge
Das ist wol so gefuege
Daz Sy mirs müessen vertragen
Vnd wil ich doch Irn valsch sagen

1 615 Mein Ackerman was zorn
Daz er der Lanndtleute korn
so wunneklichen plüen sach
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1 ſach ~ Mit haſſe er yϡnni⸗
2 klich ſpꝛach ~ Seyϡdt daʒ got deɞ
3 nicht emperŋ wil ~ Vnnɞ werde
4 danŋ koꝛnɞ ze vil ~ Daɞ iſt mir hart
5 ſchweϟre ~ Eσ wirt daruoŋ vnmeϟre ~
6 Mag ichσ nit baσ vnderſtaŋ ~ Waσ
7 koꝛnɞ ich geſaϟet haŋ ~ Daɞ kumbt
8 nyϡmmer herwider ~ Ich wil eɞ maϟeŋ
9 durch nider ~ Dieweyϡl eɞ alſo pluᷓedt ~

10 Ich enruͦch weŋ eσ muᷓedt ~ Do Er
11 maϟeŋ begunde ~ jnn einer kurtʒeŋ
12 ſtunde ~ Ward eiŋ michel frageŋ ~
13 Voŋ Frundeŋ vnd voŋ mageŋ ~ Vnd
14 voŋ deŋ lanndtleŭteŋ ~ die pateŋ
15 in deŭteŋ ~ Weɞ Er ſo miſſetaϟtte ~
16 Daʒ er daσ koꝛŋ abmeϟte ~ Er
17 ſpꝛach da iſt arbait ~ Ze groσσ vnd iſt
18 die wirdikait ~ dawider gar zu klaiŋ ·
19 Ich ſag euch wie ich daσ mayϟŋ ~ Wie⸗
20 vil koꝛnσ ich yϡe gewaŋ ~ So het eiŋ an⸗
21 der Ackermaŋ ~ Wol alſouil oder me ~
22 Nu tuͦt mir groᷓſlicheŋ wee ~ Daʒ
23 maŋ vnnɞ alle hat geleich ~ Meine
24 genoſſeŋ vnd mich ~ Vnd vnnɞ nicht
25 groſſeŋ danck ſayϡt ~ Vmb vnnſer
26 groſſer arbait ~ Vnd vmb deŋ michlŋ̄
27 frŭmmeŋ ~ Der voŋ vnnɞ den leuᷓteŋ
28 muͦſσ kumeŋ ~ Vnnſer iſt vnmaſſŋ̄
29 vil ~ Die maŋ geleiche habeŋ wil ~ Jŋ
30 trewϯ  aŋ Eereŋ  vnd aŋ lobe ~ Iŋ alleŋ
31 nicht geligeŋ obe ~ Wer nyϡmpt auch
32 denn war ~ Dieweyϡl ich iŋ der meni⸗
33 ge far ~ Beſtend Syϡ denŋ meiŋ ayϡne ~
34 ſo miſſet maŋ meiŋ klaine ~ ol ich

so wunneklichen plüen sach
Mit hasse er ynniklich sprach
Seydt daz got des nicht empern wil

1 620 Vnns werde dann korns ze vil
Das ist mir hart schwere
Es wirt daruon vnmere
Mag ichs nit bas vnderstan
Was korns ich gesäet han

1 625 Das kumbt nymmer herwider
Ich wil es mäen durch nider
Dieweyl es also plüedt
Ich enruoch wen es müedt
Do Er mäen begunde

1 630 jnn einer kurtzen stunde
Ward ein michel fragen

1 632 Von Frunden vnd von magen
1 632a Vnd von den lanndtleuten
1 632b die paten in deuten

1 633 Wes Er so missetätte
Daz er das korn abmete

1 635 Er sprach da ist arbait
Ze gross vnd ist die wirdikait
dawider gar zu klain
Ich sag euch wie ich das mayn
Wievil korns ich ye gewan

1 640 So het ein ander Ackerman
Wol alsouil oder me

1 642 Nu tuot mir gröslichen wee
1 642a Daz man vnns alle hat geleich
1 642b Meine genossen vnd mich

1 643 Vnd vnns nicht grossen danck sayt
Vmb vnnser grosser arbait

1 645 Vnd vmb den michelen frummen
1 646 Der von vnns den leuten muoss kumen

1 646a Vnnser ist vnmassen vil
1 646b Die man geleiche haben wil
1 646c Jn trew an Eeren vnd an lobe
1 646d In allen nicht geligen obe
1 646e Wer nympt auch denn war
1 646f Dieweyl ich in der menige far
1 646g Bestend Sy denn mein ayne
1 646h so misset man mein klaine

1 647 sol ich grösser arbait anegan
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35 groᷓſſer arbait anegaŋ ~ Vnd ſol
36 nit groᷓſſer eereŋ haŋ ~ So weϟr jch
37 vil vnweyϡſe ~ Sol ich beyϡ meiner
38 ſpeyϡſe ~ Groᷓſſer ereŋ entweſeŋ ~
39 So wil jch oŋ arbait geneſeŋ ~ Jch
40 getraw ſanfter beiageŋ ~ Deɞ ich be⸗
41 darff iŋ meineŋ tagen ~ koꝛŋ wirt
42 yϟmmer genuͦg ~ Maŋ muͦɞ Acker
43 vnd phluͦg ~ Mit ſoᷓlher arbait haŋ ~
44 Daʒ ich mich baider wol erlaŋ ~
45 Alɞ er ſaget ſeineŋ muͦt ~ Da daucht
46 eɞ boᷓſe leuᷓt guͦt ~ Die auch der ar⸗
47 bait verdꝛoσ ~ Jr neyϡd waɞ wol alſo
48 groσ ~ Die lobteŋ ſeiŋ gemuᷓete ~ Vnd
49 bꝛachteŋ iŋ der pluᷓete ~ Jr ſelber koꝛŋ
50 zu poſhait ~ Daσ waσ deŋ annderŋ
51 ſo layd ~ Daʒ Sy die boᷓeſeŋ maϟre ~ Voꝛ
52 Ir hoᷓhiſteŋ richteϟre ~ Vil zoꝛnigklich
53 ſagteŋ ~ Vnd auf die alle klagteŋ ~
54 Auf deŋ die rechte ſchuld lag ~ Do ſpꝛach
55 der Richter wer mag ~ Iŋ nicht verteyϡ⸗
56 leŋ jr lebeŋ ~ Maŋ ſol jŋ leyϡheŋ · noch
57 gebeŋ ~ Der koꝛŋ kaineσ ~ ⱳeder groſſeσ
58 noch klaineσ ~ Daɞ voŋ der erde ymmer
59 kŭmbt ~ Seyϡdt vnnɞ jr koꝛŋ nyϡndert
60 frŭmbt ~ Syϡ muᷓeſſeŋ auch alſo ſter⸗
61 beŋ ~ Daʒ Syϡ nicht ſuᷓlleŋ erwerbeŋ ~
62 Deɞ vnnſerŋ keineŋ tail ~ Eσ wirdt
63 jr ſelber vnheyϡl ~ Daʒ ſyϡ ſich arbait
64 habeŋ entladeŋ ~ Eσ muͦσ jŋ leϟſter⸗
65 licheŋ ſchadeŋ ~ Nu tet Er vϟberal⸗
66 leσ lanndt ~ Eiŋ ſo groσ gepot bekant ~
67 Daʒ alle die ſo ſturbeŋ ~ daʒ Syϡ nie
68 koꝛŋ erwurbeŋ ~ Die durch groſſe

sol ich grösser arbait anegan
Vnd sol nit grösser eeren han
So wer jch vil vnweyse

1 650 Sol ich bey meiner speyse
Grösser eren entwesen

1 652 So wil jch on arbait genesen
1 652a Jch getraw sanfter beiagen
1 652b Des ich bedarff in meinen tagen

1 653 korn wirt ymmer genuog
Man muos Acker vnd phluog

1 655 Mit sölher arbait han
Daz ich mich baider wol erlan
Als er saget seinen muot
Da daucht es böse leut guot
Die auch der arbait verdros

1 660 Jr neyd was wol also gros
Die lobten sein gemüete
Vnd brachten in der plüete
Jr selber korn zu poshait
Das was den anndern so layd

1 665 Daz Sy die böesen märe
Vor Ir höhisten richtere
Vil zornigklich sagten
Vnd auf die alle klagten
Auf den die rechte schuld lag

1 670 Do sprach der Richter wer mag
In nicht verteylen jr leben
Man sol jn leyhen noch geben
Der korn kaines
weder grosses noch klaines

1 675 Das von der erde ymmer kumbt
Seydt vnns jr korn nyndert frumbt
Sy müessen auch also sterben
Daz Sy nicht süllen erwerben
Des vnnsern keinen tail

1 680 Es wirdt jr selber vnheyl
Daz sy sich arbait haben entladen
Es muos jn lesterlichen schaden
Nu tet Er vϡberalles lanndt
Ein so gros gepot bekant

1 685 Daz alle die so sturben
daz Sy nie korn erwurben
Die durch grosse boshait
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1 boſhait · Jr koꝛŋ vnd jr arbait ~ Alſo
2 ſchiedeŋ voŋ jn ~ Die fuͦreŋ oŋ koꝛŋ hiŋ ~
3 Die puͦſſe ſol vnnɞ alleŋ ~ zu rechte wol⸗
4 geualleŋ ~ Daʒ maŋ jŋ koꝛŋ verzich ~
5 Vnd jŋ weder gab noch lyϟch ~ Durch
6 daʒ syϡ daʒ jr verkoꝛŋ ~ Were die welt
7 oŋ koꝛŋ ~ Wie moᷓcht jr Eere danŋ wer⸗
8 eŋ ~ Seyϡdt maŋ nicht koꝛnσ mag eɱ⸗
9 perŋ · Dauoŋ ſülleŋ wir deɞ yeheŋ ~

10 Jŋ ſeyϡ vil recht geſcheheŋ ~ Nu
11 ſuᷓlleŋ wir ſprecheŋ dabeyϡ ~ Waʒ der
12 Lewte rechte ſeyϡ ~ Die vnnɞ verder⸗
13 bent daσ koꝛŋ ~ Daσ ſchedlicheŋ iſt ver⸗
14 loꝛeŋ ~ Denn daσ ſo aŋ aŋ deɱ Velde ſtat ~
15 Ich ſag Euch wie daσ nameŋ hat ~ Eσ
16 iſt freŭde genannt ~ Die waɞ Ee ſo wol
17 bekannt ~ Wer oŋ frewϱ∂ waϟre ~ Deɱ
18 wer der leyϟb vnmaϟre · Eiŋ maŋ weϟr
19 oŋ koꝛŋ geneſeŋ ~ Der oŋ frewϱd wolte
20 weſeŋ ~ Nu ſtet die frewϱd iɱ pluͦde ~
21 Aŋ der reyϡneŋ ſuᷓeſſeŋ vnd guͦte ~ Aŋ
22 gepaϟrde vnd aŋ der varbe ~ Vnd aŋ
23 deŋ tugendeŋ garbe ~ Die got mit gꝛoſ⸗
24 ſeɱ vleiſſe hat ~ Aŋ die fraweŋ geſat ~
25 Da pluͦde freyt oŋ ſtreyϟt ~ Vil wun⸗
26 neklich zu aller zeit ~ Wer die da
27 tuͦt verderbeŋ ~ Der ſol zu recht erwer⸗
28 beŋ ~ Daʒ Er oŋ frewϱd lebe ~ Vnd maŋ
29 jɱ leyϡhe noch gebe ~ Der freuᷓdeŋ kaiŋe ·
30 Weder groσ noch klaine ~ Die voŋ
31 hoher myϡnne ſpringet ~ Die deŋ leib
32 zu lebeŋ ringet ~ Die ſo hohe gemuᷓete
33 machet · Dauoŋ daσ hertʒe lachet ~
34 Die rechter ereŋ waltet ~ Vnd die zucht

Die durch grosse boshait
Jr korn vnd jr arbait
Also schieden von jn

1 690 Die fuoren on korn hin
Die puosse sol vnns allen
zu rechte wolgeuallen
Daz man jn korn verzich
Vnd jn weder gab noch lych

1 695 Durch daz sy daz jr verkorn
Were die welt on korn
Wie möcht jr Eere dann weren
Seydt man nicht korns mag empern
Dauon süllen wir des yehen

1 700 Jn sey vil recht geschehen
Nu süllen wir sprechen dabey
Waz der Lewte rechte sey
Die vnns verderbent das korn
Das schedlichen ist verloren

1 705 Denn das so an an dem Velde stat
Ich sag Euch wie das namen hat
Es ist freude genannt

1 708 Die was Ee so wol bekannt
1 708a Wer on frewd wäre
1 708b Dem wer der leyb vnmäre
1 709 Ein man wer on korn genesen
1 710 Der on frewd wolte wesen

Nu stet die frewd im pluode
An der reynen süessen vnd guote
An gepärde vnd an der varbe
Vnd an den tugenden garbe

1 715 Die got mit grossem vleisse hat
An die frawen gesat
Da pluode freyt on streyt
Vil wunneklich zu aller zeit
Wer die da tuot verderben

1 720 Der sol zu recht erwerben
Daz Er on frewd lebe
Vnd man jm leyhe noch gebe
Der freuden kaine
Weder gros noch klaine

1 725 Die von hoher mynne springet
Die den leib zu leben ringet
Die so hohe gemüete machet
Dauon das hertze lachet
Die rechter eren waltet

1 730 Vnd die zucht manigualtig
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35 manigualtig ~ Die durch die ſyϟnne
36 ſtreichent ~ Vnd die tugent alle reich⸗
37 ent ~ Daʒ Er der freuᷓdeŋ oŋ ſeyϟ ~ Da
38 iſt vil recht gerichte beyϟ ~ Welher
39 Ritter hoher myϡnne begert ~ Rechte
40 der iſt lobeɞ werdt ~ Deɱ ſwebt der
41 guͦte wille ~ Baide offennlich vnd
42 ſtille ~ Seineŋ werckeŋ zu alleŋ zeiteŋ
43 obe ~ Eσ iſt eiŋ ennde aŋ ſeineɱ lobe ~
44 Der hohe myϡnne danckeσ lat · Voŋ
45 der maŋ freuᷓd vnd Eere hat ~ Welh⸗
46 er Ritter hat leyϡb vnd guͦt · Vnd ſeiŋ
47 frewϱd alſo vertuͦt ~ Der ſol auch ym⸗
48 mer frewϱd emperŋ ~ Jŋ ſol auch nyϡ⸗
49 mer ſeiŋ erwereŋ · Er ſol oŋ frewϯ∂
50 ſterbeŋ ~ Vnd ſol deŋ loŋ erwerbeŋ ~
51 Deŋ ∂ie boᷓeſeŋ leuᷓt erwerbeŋ ~ Die oŋ
52 koꝛŋ erſterbeŋ ~ Solt maŋ der
53 frewϱ∂ emperŋ · Die welt muᷓeſſet
54 vnlanng wereŋ ~ Danŋ ob Syϟ weϟr oŋ
55 koꝛŋ ~ Wurdt ∂ie freuᷓ∂ verloꝛeŋ ~ Die
56 ſyϡ habeŋ ſuᷓlleŋ vnd gebeŋ ~ Waɞ ſol
57 danŋ jr baider lebeŋ ~ Der Ritter vnd
58 ∂er Frawϯeŋ ~ Maŋ ſol aŋ jŋ zwayϟeŋ
59 ſchawϯeŋ ~ Der freuᷓdeŋ pildere · Waŋ̄
60 eɞ vil billich weϟre ~ Daʒ Syϡ die lere truᷓe⸗
61 geŋ · Daɞ tuͦnt auch die gefuᷓegeŋ ~
62 Deŋ iſt noch freuᷓd vnd ere beyϡ · Wie⸗
63 vil der vngefuᷓegeŋ ſeyϟ ~ Die doch habŋ̄
64 Ritter naɱeŋ · Die moᷓchteŋ ſich deσ
65 yϟmmer ſchameŋ ~ Daʒ Syϡ oŋ hoheŋ
66 muͦt ~ Gepuᷓrt leyϡb vnd guͦt ~ Vnlobe⸗
67 lich verʒert ~ Vnd ſich der arbait werdt ·
68 Die Syϡ recht lebeŋ lerte ~ Vnd ſy vil

1 730 Vnd die zucht manigualtig
Die durch die synne streichent
Vnd die tugent alle reichent
Daz Er der freuden on sey

1 734 Da ist vil recht gerichte bey
1 734a Welher Ritter hoher mynne begert
1 734b Rechte der ist lobes werdt
1 734c Dem swebt der guote wille
1 734d Baide offennlich vnd stille
1 734e Seinen wercken zu allen zeiten obe
1 734f Es ist ein ennde an seinem lobe
1 734g Der hohe mynne danckes lat
1 734h Von der man freud vnd Eere hat

1 757 Welher Ritter hat leyb vnd guot
Vnd sein frewd also vertuot
Der sol auch ymmer frewd empern

1 760 Jn sol auch nymer sein erweren
Er sol on frewd sterben
Vnd sol den lon erwerben
Den die böesen leut erwerben

1 764 Die on korn ersterben
1 735 Solt man der frewd empern

Die welt müesset vnlanng weren
Dann ob Sy wer on korn
Wurdt die freud verloren
Die sy haben süllen vnd geben

1 740 Was sol dann jr baider leben
Der Ritter vnd der Frawen
Man sol an jn zwayen schawen
Der freuden pildere
Wann es vil billich were

1 745 Daz Sy die lere trüegen
Das tuont auch die gefüegen
Den ist noch freud vnd ere bey
Wievil der vngefüegen sey
Die doch haben Ritter namen

1 750 Die möchten sich des ymmer schamen
Daz Sy on hohen muot
Gepürt leyb vnd guot
Vnlobelich verzert
Vnd sich der arbait werdt

1 755 Die Sy recht leben lerte
Vnd sy vil gröslichen erte
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1 groᷓſlicheŋ erte ~ Welhe Ritter anderσ
2 denŋ guͦt ~ Deŋ frawϯeŋ ſprichet oder
3 tuͦt · Der verderbet aŋ Iŋ · Deŋ aller
4 hoᷓchſteŋ gwiŋ ~ Der zu der ⱳelt ge⸗
5 hoꝛet ~ Seidt maŋ die freuᷓde zerſtoᷓꝛet ~
6 Deɞ iſt die welt geneiget ~ daɞ jr ſo ma⸗
7 niger zaiget ~ Daʒ Er jr eereŋ nyϡndert
8 wil ~ Dauoŋ iſt der frawϯeŋ vil ~ Mit
9 vngemuͦte beladeŋ ~ Maŋ tuͦt jŋ raŭb⸗

10 licheŋ ſchadeŋ ~ Deŋ Syϡ geʒogenlicheŋ
11 klagent ~ Wie recht Sy jr recht tragent ~
12 Eσ wirt ſelteŋ wol gelimphet ~ Maŋ
13 ſpotet jr vnd ſchimpfet ~ Haϟſʒlicheŋ
14 vnd vngefuᷓege ~ Des lachent nu genuͦ⸗
15 ge ~ Die Syϡ zu rechte ſolteŋ ~ Beſchir⸗
16 meŋ ob Syϡ wolteŋ ~ Maŋ ſlecht Syϡ vnd
17 ſchiltet ~ Daɞ richtet noch giltet ~
18 Nyϡemaŋ nach Ir huldeŋ ~ Vnd nach
19 deŋ rechteŋ ſchuldeŋ ~ Daɞ verderbet
20 aŋ der pluͦde ~ Die freuᷓde vnd daσ ge⸗
21 muͦte ~ Deɞ die welt geʒieret weϟre ~ Ob
22 maŋ deŋ moꝛt verwaϟre ~ Die
23 welt iſt freuᷓde genannt ~ Freuᷓde iſt fuᷓr
24 die ⱳelt erkannt ~ Die zweŋ nameŋ
25 ſeiŋ eiŋ ding ~ Daσ hayſſet der Eereŋ
26 vꝛſpring ~ Die zweŋ nameŋ kuᷓnneŋ
27 gebeŋ ~ Voŋ hoheɱ muͦte eiŋ reicheσ le⸗
28 beŋ ~ Weɱ die nameŋ angeſigent ~
29 Die weyϡl vnd Syϡ jɱ obligent ~ So beken⸗
30 net Er wol beſonnder ~ Die manigeŋ
31 ſuᷓeſſeŋ wonnder ~ Die der fraweŋ tu⸗
32 gende geperŋ ~ Dauoŋ die hochgemuͦt
33 werŋ ~ Wer die fraweŋ lobeŋ ſol ~
34 der bedarff vil reicher ſyϡnne wol ~ die

1 756 Vnd sy vil gröslichen erte
1 779 Welhe Ritter anders denn guot
1 780 Den frawen sprichet oder tuot

Der verderbet an In
Den aller höchsten gwin
Der zu der welt gehoret
Seidt man die freude zerstöret

1 785 Des ist die welt geneiget
das jr so maniger zaiget
Daz Er jr eeren nyndert wil
Dauon ist der frawen vil
Mit vngemuote beladen

1 790 Man tuot jn raublichen schaden
Den Sy gezogenlichen klagent
Wie recht Sy jr recht tragent
Es wirt selten wol gelimphet
Man spotet jr vnd schimpfet

1 795 Häszlichen vnd vngefüege
Des lachent nu genuoge
Die Sy zu rechte solten

1 798 Beschirmen ob Sy wolten
1 798a Man slecht Sy vnd schiltet
1 798b Das richtet noch giltet
1 798c Nyeman nach Ir hulden
1 798d Vnd nach den rechten schulden

1 801 Das verderbet an der pluode
Die freude vnd das gemuote
Des die welt gezieret were
Ob man den mort verwäre

1 805 Die welt ist freude genannt
Freude ist für die welt erkannt
Die zwen namen sein ein ding

1 808 Das haysset der Eeren vrspring
1 808a Die zwen namen künnen geben
1 808b Von hohem muote ein reiches leben
1 809 Wem die namen angesigent
1 810 Die weyl vnd Sy jm obligent

So bekennet Er wol besonnder
Die manigen süessen wonnder
Die der frawen tugende gepern
Dauon die hochgemuot wern

1 815 Wer die frawen loben sol
der bedarff vil reicher synne wol
die sein mir layder nynndert bey
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35 ſein mir layϡder nyϡnndert beyϡ ~ Jch ſag
36 Euch waɞ guͦt aŋ fraweŋ ſey ~ Da haŋ
37 ich vil nach angetobet ~ Sy habeŋ ſich
38 ſelb baσ gelobet ~ Mit manigeŋ guͦteŋ
39 dingeŋ ~ Denn ich kuᷓnde fuᷓrbringeŋ ~
40 Daʒ ich Ir tugend muͦσ verdageŋ ~ Mer
41 dann jch jr kaŋ geſageŋ ~ Deɞ ſülleŋ Syϡ
42 nicht entgelteŋ ~ Meiŋ lob daσ iſt eiŋ
43 ſchelteŋ ~ Der eɞ annderɞ vernyϟmpt ~
44 Weder eσ deŋ fraweŋ wol zimpt ~ Alσ
45 ich Eŭch wol bedeuᷓte · Eσ weϟneŋ tŭmbe
46 leuᷓte ~ Jch habe jr guet gar geſaget ~
47 Vnd habe Ir tugende nicht verdaget ~
48 So iſt jr mer wol tauſent ſtŭnd · weϟr
49 weϟnet Syϡ ſeiŋ mir alle kŭndt · Da
50 hat meiŋ lob geſcholteŋ ~ Vnd habeŋ
51 ſy deɞ entgolteŋ ~ Daʒ ich zu krancker
52 ſynne biŋ · Wer weyϡſhait hab vnnd
53 ſyϟnŋ ~ Deŋ bit ich deɞ vil ſere · Durch
54 aller fraweŋ ere ~ Daʒ Er ditʒ lob alſo
55 verneme ~ Daʒ eσ deŋ fraweŋ wol
56 gezeϟme · Vnd eσ nicht annderσ verſtee ~
57 Wanŋ daʒ wol tauſent ſtund me · Aŋ
58 frawϯeŋ guͦter ding wone ~ denŋ ich Ew
59 yϡmmer dauone · Geſageŋ mag oder
60 kaŋ ~ Mir iſt recht alɞ eineɱ maŋ ~
61 der vϟber Moᷓꝛ nie kaɱ ~ Vnd ſaget doch
62 alɞ Er vernaɱ · Waɞ doꝛt enhal waɞ
63 geſcheheŋ · Jch haŋ fraweŋ geſeheŋ ~ Vnd
64 haŋ ir rede ein tail vernomeŋ ~ jŋ ſol
65 auch nicht neϟher kumeŋ · Dauoŋ
66 mag ich noch kaŋ ~ o wol nicht wiſſŋ̄
67 alɞ eiŋ maŋ ~ Deɱ hertʒe lieb voŋ jŋ
68 geſchicht ~ Waɞ mir guͦte tugende gicht ·

die sein mir layder nynndert bey
Jch sag Euch was guot an frawen sey
Da han ich vil nach angetobet

1 820 Sy haben sich selb bas gelobet
Mit manigen guoten dingen
Denn ich künde fürbringen
Daz ich Ir tugend muos verdagen
Mer dann jch jr kan gesagen

1 825 Des süllen Sy nicht entgelten
Mein lob das ist ein schelten
Der es annders vernympt
Weder es den frawen wol zimpt
Als ich Euch wol bedeute

1 830 Es wenen tumbe leute
Jch habe jr guet gar gesaget

1 832 Vnd habe Ir tugende nicht verdaget
1 832a So ist jr mer wol tausent stund
1 832b wer wenet Sy sein mir alle kundt

1 833 Da hat mein lob gescholten
Vnd haben sy des entgolten

1 835 Daz ich zu krancker synne bin
Wer weyshait hab vnnd synn
Den bit ich des vil sere
Durch aller frawen ere
Daz Er ditz lob also verneme

1 840 Daz es den frawen wol gezeme
Vnd es nicht annders verstee
Wann daz wol tausent stund me
An frawen guoter ding wone
denn ich Ew ymmer dauone

1 845 Gesagen mag oder kan
Mir ist recht als einem man
der vϡber Mör nie kam
Vnd saget doch als Er vernam
Was dort enhal was geschehen

1 850 Jch han frawen gesehen
Vnd han ir rede ein tail vernomen
jn sol auch nicht neher kumen
Dauon mag ich noch kan
so wol nicht wissen als ein man

1 855 Dem hertze lieb von jn geschicht
Was mir guote tugende gicht
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1 Seydt ich fraweŋ kaŭɱ erkenŋe ~
2 Vnd Sy mit woꝛteŋ nenne ~ Vnnd
3 yedoch aŋ Iŋ vindeŋ kaŋ ~ Me lobeɞ
4 danŋ zwainꜩig maŋ ~ Volſingeŋ oder
5 geſagteŋ ~ Ob ſy nyϡmmer gedagteŋ ~
6 Da ſol maŋ wol gelaubeŋ darbeyϡ ~ Daʒ
7 aŋ jn vil zu lobeŋ ſeyϡ ~ Sy habeŋ ma⸗
8 nig tauſent guᷓete me ~ Denne mich
9 zewiſſeŋ beſtee ~ Die ſo reicheσ lobeσ

10 alle begerent ~ Deɞ ſyϡ voŋ mir durch
11 not emperent ~ Wer daσ
12 gerne vernyϟmpt · Daɞ mir zu ſagŋ̄
13 geʒimpt ~ Vnd mir nicht muͦtet fuᷓr⸗
14 baσ ~ der ſicht aŋ mir eiŋ volleσ vaſσ ~
15 Daɞ fraweŋ yϡmmer lob gepirt · Vnd
16 yedoch nyϡmmer laϟr wirt ~ Ich ſag
17 Ew wauoŋ ich deɞ gihe ~ Da hoᷓꝛe ich
18 ſouil vnd ſihe ~ Aŋ fraweŋ ∂aʒ maŋ
19 lobeŋ ſol ~ Daʒ mir daɞ herꜩe wirt ſo
20 vol ~ Durch die oꝛeŋ vnd durch der
21 augeŋ tuᷓr ~ Waɞ zwainꜩigk moᷓch⸗
22 teŋ bꝛingeŋ herfuᷓr ~ So hoᷓꝛe ich vnd
23 ſahe me ~ Nu mercket wie deɞ lebeŋ
24 ſtee ~ Der nicht achtet auf weyϡb ~ Der
25 achtet auch nicht auf ſeineŋ leyϡb ~
26 Er zieret ſich noch ſpeyſet ⱳol ~ Seiŋ
27 herꜩe iſt ymmer leidenσ ỽol ~ Er wirt
28 darnach nyϡmmer fro · Theϟt die welt
29 alle alſo ~ So weϟre jr naɱ yeꜩo ver⸗
30 loꝛŋ ~ Deɞ iſt die freude daɞ koꝛŋ ~ Die
31 maŋ voŋ deŋ fraweŋ hat ~ Damit
32 die welt nach got ſtat ~

Seydt ich frawen kaum erkenne
Vnd Sy mit worten nenne
Vnnd yedoch an In vinden kan

1 860 Me lobes dann zwaintzig man
Volsingen oder gesagten
Ob sy nymmer gedagten
Da sol man wol gelauben darbey
Daz an jn vil zu loben sey

1 865 Sy haben manig tausent güete me
1 866 Denne mich zewissen bestee

1 866a Die so reiches lobes alle begerent
1 866b Des sy von mir durch not emperent

1 867 Wer das gerne vernympt
Das mir zu sagen gezimpt
Vnd mir nicht muotet fürbas

1 870 der sicht an mir ein volles vass
Das frawen ymmer lob gepirt
Vnd yedoch nymmer lär wirt
Ich sag Ew wauon ich des gihe
Da höre ich souil vnd sihe

1 875 An frawen daz man loben sol
Daz mir das hertze wirt so vol
Durch die oren vnd durch der augen tür
Was zwaintzigk möchten bringen herfür
So höre ich vnd sahe me

1 880 Nu mercket wie des leben stee
Der nicht achtet auf weyb
Der achtet auch nicht auf seinen leyb
Er zieret sich noch speyset wol
Sein hertze ist ymmer leidens vol

1 885 Er wirt darnach nymmer fro
Thet die welt alle also
So were jr nam yetzo verlorn
Des ist die freude das korn
Die man von den frawen hat

1 890 Damit die welt nach got stat




